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Die Stadt Bamberg hat mit Beschluss des Senates für Stadtentwicklung, Verkehr
und Klimaschutz vom 21.04.2010 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
Nr. 330 C beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde am 07.05.2010
ortsüblich bekanntgemacht.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit Unterrichtung und
Erörterung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan - Konzept in der Fassung vom 21.04.2010
hat in der Zeit vom 10.05.2010 bis 31.05.2010 stattgefunden.
Zu dem Konzept des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom ..............2010
bis ...............2010 beteiligt.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes in der Fassung vom .................2010
wurde mit Begründung und Umweltbericht und allen wesentlichen Unterlagen gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom.................2010 bis ....................2010 öffentlich ausgelegt.
Zu dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................2010
bis ...............2010 beteiligt.

Die Stadt Bamberg hat mit Beschluss des Stadtrates vom .................2011 den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.330 C in der Fassung vom .............2011 gemäß § 10
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

                                                                                                        Stadt Bamberg

Bamberg, ..............................                                          ........................................

Der Satzungsbeschluss zu dem vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 330 C wurde am
................................... gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

                                                                                                        Stadt Bamberg

Bamberg, ..............................                                          ........................................
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STADTPLANUNGSAMT

ZEICHNERISCHE UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 (1) 1 BauGB)

     MI 1.1 Mischgebiet (§ 6 BauNVO)

     SO 1.2 Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)
- großflächiger Einzelhandel (GEH)
- Büro
- Praxen
- Wohnen
- Einzelhandel
- Dienstleistungen

1.3 Flächen für den Gemeinbedarf §9 (1) 5 BauGB

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 (1) 1 BauGB und § 17 BauNVO)

z.B. 0,7 2.1 Grundflächenzahl (siehe Planeinschrieb)

z.B. 1,5 2.2 Geschossflächenzahl (siehe Planeinschrieb)

z.B. IV 2.3 Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze (siehe Planeinschrieb). Das fünfte 
      Vollgeschoss ist gemäß der eingerückten Baugrenze als Staffelgeschoss zu
      erstellen.

2.4 Im Sondergebiet kann die zulässige Geschossfläche um die Flächen notwendiger
      Garagen, die unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, ausnahmsweise
      erhöht werden (§ 21 a (5) BauNVO).

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE FLÄCHEN UND STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN
(§ 9 (1) 2 BauGB)

3.1 Baugrenzen - Kennzeichnung der überbaubaren Grundstücksfläche
             (§ 23 (3) BauNVO)

3.2 Die Baugrenzen können ausnahmsweise bis 10 % überschritten werden, wenn die
      GFZ eingehalten wird und dies städtebaulich gerechtfertigt ist (§ 31BauGB).

3.3 Die Stellung der baulichen Anlagen ist durch die Hauptfirstrichtung - sofern 
      vorgesehen - festgesetzt.

4. FLÄCHEN FÜR STELLPLÄTZE, GARAGEN UND NEBENANLAGEN
(§ 9 (1) 4 BauGB)

4.1 Flächen für Stellplätze
      Befestigung mit wasserdurchlässigen Belägen.

      TGa 4.2 Flächen für Tiefgaragen und ihre Zufahrten.

4.3 Nebenanlagen sind im MI-Gebiet außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen
      nicht zugelassen.

5. VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 (1) 11 BauGB)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind unmittelbare Grundstückszufahrten zum Berliner
Ring und Starkenfeldstraße nicht zulässig.

6. FLÄCHEN FÜR VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN
 (§ 5 (2) 4 BauGB)

Wertstoffe (recyclingbare Abfälle) sind getrennt zu sammeln, dafür sind ausreichende
     Flächen für Sammelbehälter (Restmüll-, BIO-Tonne, etc.) vorzusehen (siehe Flächen für

Ver- und Entsorgung im Plan).

7. FLÄCHEN FÜR GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTE
(§ 9 (1) 21 BauGB)

Grunddienstbarkeit (Geh-, Fahr- und Leitungsrecht) zugunsten der Versorgungsträger
und der Öffentlichkeit

8. IMMISSIONSSCHUTZ
(§ 9 (1) 24 BauGB)

Passive Lärmschutzmaßnahmen
Alle Wohn-  und Aufenthaltsräume  sind mit Schallschutzfenstern  mindestens  der Klasse
Drei auszustatten. Dies gilt auch bei bestehenden Gebäuden beim Austausch von 
Fenstern im Rahmen von Renovierungsarbeiten.
Im Bereich des Staffelgeschosses beim südlichen Baurecht dürfen ruhebedürftige

 Räume  nicht nach Norden angeordnet  werden.  Die Berücksichtigung  der notwendigen
passiven Schallschutzmaßnahmen ist im Zuge des Bauantrages nachzuweisen.
Zur Vermeidung  von Lärmreflektionen  sind Wände und Decken  im Bereich  der Zu- und
Abfahrtsrampen zur Tiefgarage mit schallabsorbierenden Materialien zu versehen.

9. PFLANZGEBOT UND PFLANZBINDUNGEN (GRÜNORDNUNG)
(§ 9 (1) 25 BauGB)

Siehe Grünordnungsplan

Der Grünordnungsplan ist Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. 330 C

10. GESTALTUNG
(§ 9 (4) BauGB i. V. m. Art. 91 (3) BayBO)

10.1 Dachform und Dachneigung sind durch Planeintrag festgesetzt.

       SD         Satteldach

       FD         Flachdach

       PD         Pultdach

z.B. 23°±3°            Dachneigung

                    Art der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl                       Geschossflächenzahl

            - -                   Dachform / Dachneigung

10.2 Als Dacheindeckung sind rote bis rotbraune Ziegel zu verwenden.

10.3 Werbeanlagen dürfen nur im Erdgeschossbereich, und den dafür vorgesehenen
       Flächen an den Fassaden (siehe Vorhabenplanung) angebracht werden.
       Funktionsfremde Werbung und Dachwerbung sowie Plakatanschlagtafeln sind
       unzulässig.

11. SONSTIGES

    MÜLL 11.1 Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen (Müll)

11.2 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

11.3 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

HINWEISE

1. Bestehende Gebäude

2. Abzubrechende Gebäude

3. Bestehende Grundstücksgrenzen

4. Flurstücksnummern

5. Erklärung der Nutzungsschablone

6. Im Verlauf der Grunddienstbarkeit ist eine Durchfahrung von der Pödeldorfer Straße zur      
Starkenfeldstraße durch Absperrmaßnahmen zu unterbinden.

7.  Zur Regenwassernutzung bzw. -entsorgung sind vorrangig alternative Methoden
  (z. B. Versickerung) vorzusehen. 

8.  Telekommunikationsanlagen der Kabel Deutschland GmbH sind bei der Bauausführung z
     schützen bzw. zu sichern; sie dürfen nicht überbaut und vorhandene Überdeckungen dürfen 

nicht verringert  werden.

9.  Es wird darauf hingewiesen, dass das Umweltamt als ständige Fachdienststelle in der Stadt
    Bamberg umgehend zu informieren ist, falls im Zuge der Durchführung von Erdaushub-, Bau- und

Grünordnungsmaßnahmen etc. Bodenverunreinigungen oder Auffüllmaterialien festgestellt 
werden.

10. Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten die Festsetzungen folgender Baulinienpläne
bzw. Bebauungspläne, soweit sie im Geltungsbereich liegen, außer Kraft:

    - Bebauungsplan Nr. 330 B vom 12.06.1985
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